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Englische Woche. Für den HSV geht es in diesen
Tagen Schlag auf Schlag. Nach dem 1:1-Unentschie-
den gegen Aufsteiger Ingolstadt sind die Rothosen
bereits heute Abend am 24. Spieltag beim FC Schalke
04 (Anstoß 20:00 Uhr) wieder gefragt. „Das wird ein
sehr interessantes Spiel, denn Schalke ist eine abso-
lute Qualitätsmannschaft mit ganz anderen Ambitio-
nen als wir. Sie haben jetzt aber auch ein bisschen
Druck“, erklärt HSV-Trainer Bruno Labbadia. In der
Tat läuft es bei den ambitionierten Knappen nicht
ganz rund. Nach einem 0:0 bei Eintracht Frankfurt
sind die Königsblauen auf Rang sieben der Tabelle
abgerutscht. Nun kommt der HSV, der seines Zeichens
seit vier Spielen ungeschlagen ist und auf die Unter-
stützung von 3.000 Auswärtsfahrern zählen kann.
Bruno Labbadia möchte den Fokus dennoch vor
allem auf die eigenen Stärken richten: „Wir wissen
genau, was wir abrufen müssen, um in unser Spiel
und in unseren Rhythmus zu kommen. Das hat in die-
ser Saison auswärts ja schon oft gut geklappt. Ich bin
überzeugt, dass es uns auch auf Schalke gelingen
wird.“ In der ersten englischen Woche dieser Saison
gewann der HSV übrigens sein Spiel unter der Woche
beim FC Ingolstadt (mit 1:0 am 6. Spieltag). Ein gutes
Omen also für die Hanseaten.

Knoten geplatzt. Die Erleichterung war ihm anzusehen.
Nach seinem ersten Treffer für den HSV jubelte Leih-
spieler Josip Drmic in Anlehnung an Football-Super-
star Cam Newton (Carolina Panthers) und riss sich im
übertragenen Sinne wie Superman das Trikot vom

Leib. „Das habe ich mal bei ihm gesehen und über-
nommen“, erklärte der Angreifer. „Ich glaube man hat
mir angemerkt, wie sehr ich mich über das Tor
gefreut habe.“ Der 23-jährige Schweizer, der gegen
den FCI übrigens mit seinem 100. Bundesliga-Tor-
schuss seinen 25. Treffer markiert hatte, möchte nun
nachlegen. Und geht es nach Cheftrainer Bruno Lab-
badia ist auch noch Luft nach oben: „Für Josip Drmic
habe ich mich sehr gefreut, dass er sein erstes Tor für
uns gemacht. Aber ich weiß, dass er es noch viel bes-
ser kann, und das wird er auch noch zeigen.“

Nach Schalke ist vor Berlin. Nach dem Gastspiel beim
FC Schalke 04 unter der Woche empfängt der Ham-
burger SV bereits am Sonntag (Anstoß 17:30 Uhr) mit
der Hertha aus Berlin den nächsten Top-Gegner aus
der oberen Tabellenregion. Für das Heimspiel gegen
die drittplatzierten Hauptstädter wurden bisher 43.000
Tickets verkauft. Wer live im Volksparkstadion dabei
sein möchte, hat also noch die Möglichkeit auf
Karten. Diese gibt es noch in allen Sitzplatzkategorien
– für Vollzahler ab 25 Euro und für Kinder im Leibniz
Familienblock schon ab 10 Euro. Darüber hinaus sind
auf der Westtribüne die Tickets für vier Blöcke um 38
Prozent reduziert. Alle Informationen zum Ticketver-
kauf gibt es unter: www.hsv.de/tickets

Fanshop-Eröffnung im EEZ. Am Sonnabend, den 5.
März öffnet der neue HSV-Fanshop im Elbe Einkaufs-
zentrum (EEZ) um 10.00 Uhr erstmals seine Pforten.
Zur Feier des Tages gibt es dabei einen Aktionsrabatt
von 15 Prozent auf das angebotene Sortiment. Auch
Dino Hermann wird bei der feierlichen Eröffnung zu
Gast sein, kleine Geschenke verteilen und damit  für
reichlich Spaß bei Groß und Klein sorgen. Der HSV-
Fanshop im EEZ ist dann fortan von Montag bis
Samstag jeweils von 10 bis 20 Uhr geöffnet.

Im Hinspiel mussten sich die Rothosen knapp mit 0:1 gegen die
Schalker geschlagen geben. Nun pochen sie auf die Revanche.

Pure Freude: Winterneuzugang Josip Drmic war die Er-
leichterung über sein erstes Tor im HSV-Dress anzusehen -
nun will er nachlegen.

Wenn der gegnerische Trainer
unzufrieden mit der eigenen
Mannschaft ist und die Spieler
auf dem Platz reihenweise gute
Möglichkeiten vergeben, dann
ist das erst einmal gut für den SV
Lurup. Blöd ist es nur – uns so ist
es auch diesmal wieder gewesen
–, wenn der Gegner schon mit
1:0 führt. Auch gegen den SC
Victoria lag die Luruper Elf bereits
nach zwei Minuten mit 0:1 zu-
rück. Wieder einmal ein Blitzan-
griff, diesmal nach einem Freistoß
und – zack – zappelte der Ball im
Luruper Netz. Am Ende unterlag
der SV Lurup mit 0:9 im Stadion
an der Hoheluft. Eigentlich ein
achtbares Ergebnis.
Ob der frühen Gegentore möchte
man den SV Lurup aber schüt-
teln. Nun, die Forderung ist ein-
fach brillant, keine frühen Ge-
gentore zu kassieren. Und mit
Freuden lassen sich die Luruper
auch keinen Treffer einschenken.
Aber damit macht man sich ir-
gendwie das Spiel von Anfang
an kaputt. Schade. Erst nach 36
Minuten fiel das 2:0 für den
hohen Favoriten und so blieb es
bis zur Pause. Lurup hatte sogar
nach 40 Minuten eine gute Chan-
ce, Weys Karimi vergab aller-

dings, wobei es der Ex-Luruper
Mathias Ribeau war, der auf der
Linie klärte.
Victoria Trainer Jasmin Bajramo-
vic, der die Mannschaft erst im

Februar als Cheftrainer über-
nommen hatte und in den ersten
beiden Spielen unterlag, war ent-
sprechend angefressen über das
Spiel seiner Elf. Lurup hätte ganz
zufrieden sein können – ohne
den Blitzgegentreffer zu Spiel-
beginn.

Nach einer Stunde dann doch
ein Doppelschlag für Victoria zum
4:0-Vorsprung. Das Spiel ist ge-
laufen (das war es auch vorher
schon), aber richtig glänzen

konnten die Gastgeber nicht. Vi-
cky versuchte es zwar, scheiterte
aber auch immer wieder an sich
selbst. Ärgerlich war dann, dass
Lurup in den letzten zehn Spiel-
minuten noch vier Gegentreffer
kassiert und Victoria zum Schluss
sogar noch einen Elfmeter ver-

schoss. Das 5:0 datierte aus der
70. Minute. Das moderate Er-
gebnis wurde also am Ende noch
vertan. Auf der anderen Seite ist
Nicolas Schütze herauszustrei-
chen, der die wohl beste Mög-
lichkeit zum Ehrentreffer für Lu-
rup in der 84. Minute vergab. Der
Nachschuss vergab dann Schafi
Karimi. 
Fazit: Lurup mit zu frühem Ge-
gentor, am Ende hoch geschla-
gen, eigenes Tor knapp verpasst
und ein unzufriedenes Victoria.
Lurup hat nun am Sonntag Heim-
recht gegen SV Halstenbek-Rel-
lingen. Angesetzt ist das Spiel
um 15 Uhr an der Flurstraße, ob
es an einen anderen Spielort ver-
legt wird, ist noch nicht bekannt.
Treue Fans werden sich übrigens
noch an ein Spiel zwischen Lurup
und HR an der Flurstraße erin-
nern – es endete 10:0 für den SV
Lurup. Das war allerdings im
Jahr 2004 und die Spielklasse
nannte sich damals Verbandsli-
ga.
SV Lurup: Glamann, W. Karimi,
Drawz (46. Minute: Paires), Schie-
de, Belkhodja (73. Minute: Tunc),
K. Ockasov, Majer (46. Minute:
Gyamfi), Yalcin, S. Ockasov, S.
Karimi

Lurup in der Zange

0:9 gegen Victoria: Frühes Gegentor am Anfang, Torreigen am Ende

Michael Glamann, SV Lurup André Drawz, SV Lurup

Der DFB und seine 21 Landes-
verbände schreiben gemeinsam
mit der ARD Geschichte: In der
laufenden Saison werden die
Endspiele der Landespokale
erstmals am selben Tag ausge-
tragen und in einer deutsch-
landweiten Konferenz live im
Ersten gezeigt. Terminiert ist
der Finaltag der Amateure auf
den 28. Mai 2016. Sämtliche
Partien werden darüber hinaus
einzeln in voller Länge per Live-
Stream auf sportschau.de zu
sehen sein. 
„Dieses tolle Projekt, das von
den Landesverbänden in enger
Zusammenarbeit vorangetrie-
ben wurde, unterstreicht den
hohen Stellenwert des Amateur-
fußballs und ist eine verdiente
Wertschätzung für die großarti-
ge Arbeit, die an der Basis ge-
leistet wird“, sagt der 1. DFB-
Vizepräsident Amateure, Dr. Rai-
ner Koch: „Die Tätigkeit der
zahlreichen Ehrenamtlichen ist
nicht hoch genug einzuschät-
zen. Wir freuen uns, dass ihre
Arbeit mit diesem besonderen

Tag bundesweite Aufmerksam-
keit erhält.“  
Peter Frymuth, DFB-Vizepräsi-
dent Spielbetrieb und Fußball-
entwicklung, sagt: „Der Faszi-
nation DFB-Pokal kann sich kei-
ner entziehen. Auch die Pokal-
wettbewerbe der Landesver-

bände werden immer interes-
santer. Im bundesweit einheitli-
chen Finaltag der Amateure fin-
det diese Entwicklung nun ihren
vorläufigen Höhepunkt.“
Dirk Fischer, Präsident Ham-
burger Fußball-Verband, sagt:
„Wir sind glücklich, dass durch
die Live-Übertragung der Län-
derpokalfinalspiele unser Ama-
teurfußball einem breiten Publi-
kum präsentiert wird. Das haben

unsere Amateurvereine ver-
dient!“ Auch WDR-Sportchef
Steffen Simon, dessen Sender
die federführende Koordination
auf Seiten des Fernsehens über-
nimmt, äußert seine Vorfreude:
„Das wird die größte Amateur-
fußball-Konferenz aller Zeiten.

Maximal 21 Endspiele voller
Emotionen und mit nur einem
Ziel: Einzug in den DFB-Pokal,
verbunden mit der Hoffnung auf
das große Los.“ Alle Landespo-
kalsieger qualifizieren sich für

die erste Hauptrunde im DFB-
Pokal 2016/2017 und bekom-
men dort einen Gegner aus der
Bundesliga oder 2. Bundesliga
zugelost. Dies garantieren die
Ziehungsregularien.
Geplant ist, dass die Landespo-
kalendspiele am 28. Mai in zwei
bis drei zeitlich versetzten Kon-
ferenzen übertragen werden. Als
Anstoßzeiten sind 13 Uhr, 15
Uhr und 17 Uhr im Gespräch.
„Im optimalen Fall haben wir
drei Zeitfenster mit jeweils sie-
ben Spielen. Wir müssen ab-
warten, wie viele Finals tatsäch-
lich am 28. Mai stattfinden kön-
nen“, sagt Koch. Denn: In eini-
gen Landesverbänden ist eine
Kollision mit den Entscheidun-
gen im Ligabetrieb möglich. So
sind für 25. und 29. Mai die Auf-
stiegsspiele zur 3. Liga fest ter-
miniert.

ARD überträgt Landespokalendspiele in großer Live-Konferenz

In der Kreisklasse 5 fiel das
Spiel zwischen Blau Weiß 96
Schenefeld II und BSV 19 II aus.
Das Spiel Osdorfer Born gegen
West Eimsbüttel I endete 3:5.
Die Borner kämpften lange um
das Unentschieden und kas-
sierten den endgültigen KO-
Schlag erst weit in der Nach-
spielzeit. Die Gäste gingen per
Doppelschlag in Führung
(29./31. Minute), Marko Glavas
verkürzte vor der Pause auf 1:2
(42. Minute). Nach dem Seiten-
wechsel baute „Wespe“ den
Vorsprung auf 3:1 aus (50. Mi-

nute). Eugen Schmidts Treffer
(58. Minute) ließ nur kurz Jubel
aufkommen, da die Gäste schon
in der 60. Minute wieder 4:2
führten. Schmidt eröffnete dann
die Schlussoffensive (3:4, 78.
Minute), ehe Eimsbüttel in der
94. Minute den Sack zumachten.
Der BSV empfängt am Freitag
um 19.30 Uhr die Gäste von
Grün Weiß Eimsbüttel II an der
Notkestraße, die Schenefelder
treten am Sonntag um 13 Uhr
ebenfalls an der Notkestraße
bei Groß Flottbek II an und die
Borner Mannschaft ist spielfrei. 

Ergebnisse aus der Kreisklasse

Das Heimspiel der zweiten Lu-
ruper Mannschaft gegen Union
03 fiel aus.  Lurup steht in der
Kreisliga 2 weiter am Tabellen-
ende und muss am Sonntag um
12 Uhr bei Benfica antreten.
Schon am 9. März soll dann das
Nachholspiel bei West Eims-
büttel um 19.30 Uhr ausgetra-
gen werden.
Lurups Dritte musste auswärts
bei Teutonia 05 III antreten kehr-
te als klarer Sieger wieder zu-
rück.  Die Tore erzielten Nadjim
Karimzadah,Denis Wüpper und

Peres Asafo Agyei zum 5:0. Teu-
tonia schwächte sich in der
Schlussphase noch mit Gelb-
Rot. Trotz einiger Spielausfälle
stehen die Luruper weiter in der
Spitzengruppe der Kreisklasse
6, aktuell ist der zweite Platz
hinter Teutonia 10 III. Zwei Punk-
te Abstand auf den Spitzenreiter
– bei zwei Spielen weniger. Am
Sonntag um 15 Uhr haben die
Luruper Heimrecht gegen FC
Schnelsen. Mit einem Sieg kön-
nen sie einen Konkurrenten aus-
schalten.

Lurups Dritte bleibt oben dran
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